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AERo x o n
^nQtalle fliegen!

'la  r i e t f
V e r ^ Qct̂ v n ^ - Q a k e r

ausdrücklich
t ^ e p o x o n /A

d e n ta l  auf den 
B asel-B erlin

(Li«he zunächst 'S e ite  2.)
- E Untersu 

%
kürrf b is  sechs P erso n en  be- 

k* 1 utth A tte n tä te r  lagen  im  H in-

5 ? uf tb e n t i Un® bezüglich des Attenra> 
tl S  bei Jü te b o rg  ergab , daß
i "üt w»* 'rHttß fünf Bia terBa E r in n e r t  Be-

„nn h  ein=e r to a rk k n  den Z ug . Hiebei stell- 
slnk 3 ti6 enn Lichtsignalposten auf, der ih- 
»  "  W  K+. Welcher A r t  der Explosiv-
in ^ ^ h r id l  nD(^  nicht e rm itte lt w orden.

Sonbmm acht große W agen  tief 
0 ' ^ sch d ,:^ .^b o h rt. D e r  Z ug  kam m it ei- 

l1 von  100 K ilom etern  her-
‘ W * »  nrußte in  der K urve einfach 

b ^  W t, S . w erden. A lle W agen  sind 
m i w ’ ,, °n ein igen  P u llm a n s  w urden  
Unb ^  blle abgerissen. N u r die Lokomo- 

r..'e ^ n te r t, ,i ' tt>a3cn blieben unbeschädigt. 
m ' S  b o Ä n 9 ergab, daß  die D ra h t ,  
re l^stoff , ^ " " d u n g s a p p a r a t  b is  zum  Ex- 

9 ^ ith  « s t e te r  be trug . D ie U ntersn- 
r - ! ^ ^ n s tu ^ b « r h k i f t  fortgesetzt. I n  den 
J ^ i g t  unh n  w urde die Strecke sow eit ge- 

aufap^bgebesseri, daß der V erkehr 
H nonnnen w erden  konnte.

Ue6omenle 6er spanischen 
Republik

Utt9 der Orden in Spanien.

^  die n  . ®  “ h t  t d, 0. A ugust. 
w f S C f  P re ß "  e rfä h rt, h a t der 
btt 1  den e r f t  ^ bes spanischen P a r l a .  
nieu. r erb- $ e i I  seiner A rb e it been- 

e der handelt über die F u n d a -
tehur ^ f  n>irhUe”  Republik. I n  dem  neuen
kystjr. ’^niscfw, : ? r kn  tiI§ »demokratisch. 
^  S o b e ra tio n "  bezeichnet. D a s

ar,g > " ' l c h  w ird  a ls  offizielle
k t o -  1Ä ” - d°ch -uch  d »
l,r. %  w.. ,‘n  den einipfnor. -r>-r..:..____

bt . , ' ul(he : V‘UUUI1 oezeicynet. D a s  
d i o ?  9nflefJ?n ' !^  w ird  a ls  offizielle 

Ibto*®' die jn .CIt' boch sollen auch die 
Ü t i i n  ^ t b ?n n ^ » » e ln en  D istrikten ge- 
%  6ble HQUh,r“ nve t ,a n n t  w erden. M ad rid  

r^er» i r r ?  S p a n ie n s . D e r  E n t- 
6W . 1Jntl b lr L ö s u n g  relig iöser 

9,3 vor. R a tio n a lis ie ru n g  ih res

Fiasko des Volksentscheids
Die Rechtsparteien haben den S ieg  zwar nicht erfochten, aber eine 
mächtige Kundgebung für den Nationalismus bewirkt — Fast zehn

Millionen Äa-Gtimmen
W ieviel Glimmen erforder­

lich waren
B  e  t  I  i n , 10. August.

Der preußische Landeswahlleiter hat 
nach Mitternacht eine Mitteilung ausge- 
geben, wonach bei 26,553.837 Wahlberech 
tigten nicht weniger als 9,796.303 Stim ­
men für „ Ja "  gezählt wurden. Die Ja - 
Stimmen bettagen demnach 36.9 Prozent 
der Stimmberechtigten. Um die angege­
bene Stunde fehlten noch die Resultate 
aus vier kleineren Gemeinden, was aber 
an der Gesamtlage nichts mehr ändern 
kann.

♦

□  lieber 13 M illionen  S tim m e n  hätten  
gestern in  P re u ß e n  m it „ J a "  abgegeben 
w erden sollen, w enn die von den Rechts­
p a rte ien  angestrebte A uflösung des L and­
tages von der ganzen  W ählerschaft begehrt 
w orden w äre. D ie R ech tsparte ien  oder 
„B olksentscheidparteien" haben diese S tim ­
m enanzah l nicht zu erreichen verm ocht und 
das K abinett B ra u n  bleib t in  diesem heißen 
Kam pfe, der in  den B e r lin e r  S tra ß e n  auch 
B lu t  gefordert hat, vo rläu fig  S ieg e r. A ber 
die G egner der nationalistischen B ew egung 
im  Reich sehen in  diesem W ah le rg eb n is  ihre 
F reu d e  dennoch getrüb t. F ast 10 M illionen  
S tim m e n  sind fü r H itle r, S e ld te  und H il­
genberg abgegeben w orden, e ine staatliche 
Z iffe r, w enn m an  bedenkt, daß es sich n u r  
um  eine innenpolitische K am p fau s trag u n g  
m it m itte lbaren  A usw irkungen  aus die 
Reichs- und A ußenpolitik  gehandelt hat. 
D er 9. A ugust h a t deutlich gezeigt, daß  in  
Deutschland u n te r dem  Druck der W ir tsc h a ft 
not eine B ew egung im  Anschwellen begrif­
fen. ist, welcher ein  A dolf H i t l e r  seine 
P a ro le n  gibt. H itle r konnte bere its  große 
Kreise der deutschen Ju g e n d  fü r sich gew in­
nen , d a  die Ju g e n d  S ch lagw orten  eher zu- 
neig t a ls  V e rn u n ftsa rg u m en ten . D iejenigen, 
die die deutsche K risis heraufbeschworen und 
verschärft haben, sind demnach fü r den im ­
m erh in  bedenklichen A usfa ll des gestrigen 
R efe rendum ausganges in  P re u ß e n  v e ra n t­
w ortlich zu machen. D er gescheiterte Volks­
entscheid ist fü r die R eg ie rung  B ra u n  wie 
auch fü r d ie R eg ie rung  D r. B rü n in g  eine 
G enug tuung , ob sie hiebei restlose F reude  
a n  dem Anschwellen des R ech tsrad ikalism us 
genießen werde, bleibe v o rläu fig  dah inge­
stellt. D e r gestrige Volksentscheid dü rfte  
von den R echtsradikalen nicht m it Unrecht 
a ls  die große „G en era lp ro b e"  fü r ein e tw a­
iges späteres „W ah ltresfen" ausposaun t 
w erden.

Die Bilanz der ©trotzen- 
kämpfe

B  e r  l  i n ,  10. August.
Bei den »ach 20 Uhr erfolgten Zusam­

menstößen zwischen den Kommunisten und 
der Schutzpolizei wurden beim Kinothe­
ater „Pavillon" am Bülowplatz mehrere 
Revolverschüffe gegen die mit blanker 
Waffe und Pistolen vorgehenden Poli- 
zeibeamten abgegeben. Die Polizeihaupt­
leute Anlauf und Lenk sanken hiebei zu 
Tode getroffen nieder. I n  der ganzen 
Umgebung wurden gleich darauf die 
schärfsten Sicherheitsmaßnahmen getrof­
fen. Alle Paffanten wurden nach Waffen 
durchsucht. Niemand durfte ein H au s  an­
ders betreten als mit erhobenen Händen.

Nach endgültiger Feststellung sind in den

gestrigen S traßenkäm psen  zwischen den 
K om m unisten und  der Schutzpolizei 3 T o ­
te , 5 Schw erverletzte und  zahlreiche Leicht 
verletzte gezählt w orden . E s  besteht die 
W ahrscheinlichkeit, daß die K om m unisten 
eine große A nzah l von  Schw erverletzten 
vom  Kam pfplatz weggeschleppt haben, um  
deren V erh a ftu n g  nach erfo lg te r S p i t a l ­
behand lung  zu verh in d ern . S e h r  schwer 
verletzt w urde  am  B ülow platz ein  13jäh- 
r ig e r K nabe. D ie  Schutzpolizeibeam t:» 
feuerten  rücksichtslos in  die heranstürm ende 
M enge, die panisch auseinanderstob  und  
sich zurückziehend, d a s  F e u e r  scharf e r ­
w iderte . D ie K om m unisten schossen a u s  
H a u s to r rn , F enste rn  un d  Dachluken ans 
die Schutzpolizei, so daß dieselbe schließlich 

m it P an ze rau to m o b ilen , W asserw erfern 
und  S cheinw erfern  heranrücken m ußte, da 
inzwischen die L ichtleitungen beschädigt 
w orden  w aren . G egen M itte rn ach t konnte 
die R uhe w ieder hergestellt w erden. B e r ­
lin  befand sich in  den A bendstunden in  
e iner P an ikstim m ung  w ie selten zuvor. 
D ie w ildesten G erüchte jag ten  e inander, 
m an  sprach von 15 b is  20 T o ten , b is  sich 
später die W irklichkeit zeigte.

B  e r  l  i n , 9. August.
D a s  preußische Statistische L andesam t h a t 

eine B erechnung über die Z ah l der S tim m ­
berechtigten aufgestellt. M a n  schätzt, daß 
nach A bgang der T o ten  und  dem Z u gang  
neuer W ahlberechtigter ru n d  400.000 W äh­
le r  in  P reu ß en  m ehr v o rhanden  w aren , a ls  
am  14. S ep tem ber 1930. E ine  solche Berech­
nung  w ürde e tw a  26,899.000 S tim m e n  er­
geben. D e r Volksentscheid g ilt a ls  angenom ­
men, w enn  m ehr a ls  die H älfte der W ah l­
berechtigten J a - S tim m e n  abgeben. J n  die­
sem F a lle  w ären  dies 13,449.500 S tim m en .

B  e r  l  i n , 9. August.
D e r preußische L and tag , um  dessen Schick­

sal beim Volksentscheid gew ürfe lt w urde, 
setzt sich gegenw ärtig  w ie fo lg t zusam m en: 
Sozia ldem okraten  138, D eutschnationale  71> 
Z en tru m  71, K om m unisten 49, Deutsche F ra k  
tion  21, W irtschaftsparte i 21, N ationa lso ­
zialisten 6, Christlichsozialer Volksdienst 4, 
kommunistische P a rte io p p o sitio n  2, linke 
P a rte iopposition  2, W ilde 3.

Der ©ultan von Marokko in Daris

S id i  M oham m ed, der erst 20 jäh rige  S u l-1 in  P a r i s  von S taa tsp rä s id e n te n  D oum er 
ta n  von M arokko, w ird  bei seiner A nkunft s eingeholt.

Mussolini geht nach Berlin?
R  o m , 9. August.

D er italienische M in isterp räsiden t M u s ­
s o l i n i  h a t die E in lad u n g  des deutschen 
R eichskanzlers D r . B rü n in g , B e r lin  einen 
Besuch absta tten  zu wollen, dankend ange 
nom m en. M ussolin i h a t sich den Z eitpunkt 
des Besuches Vorbehalten.

Verlobung Otto von Habsburgs?
W  i e n , 9. August.

W ie die B lä t te r  berichten, w ird  am  18. 
A ugust, d. i. am  G eburts tage  des verstorbe­
nen  K aisers F ra n z  Jo sef I. die V erlobung  
O tto  von H ab sb u rg s  m it der jüngsten  Toch­
te r des italienischen K ön igspaares , der P r i n ­
zessin M a r ia ,  sta ttfinden .

Börsenbericht
Z  ü r  i ch, 10. A ugust. Devisen: Beograd 

9.085, P a r i s  20.07, L ondon 24.865, Ncw- 
york 512.37, M a ila n d  26.79, P r a g  15.19, 
W ien 72, B udapest 90.025.

L j u b l  j a  n  a , 10. A ugust. Devisen: 
Z ürich  1100.85— 1104.15, W ien  7 9 2 .6 0 -  
795, L ondon 273.94— 294.76, Newyork 
5633.01— 5650.01, P a r i s  221.10— 221.76, 
P r a g  167.21— 167.71, T ries t 295.18— 296 08.

Unterstützet die

flntituberkulosenliga
« a e a a e s i i n e e e a a
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GifenbahnattentaSe
auch in Deutschland
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Bom benanschlag auf den D-Zug B a  el B erlin
75 Verletzte

-  Kein T odesopfer, aber

B  e r  l  i n , 9. August. 
A uf den Schnellzug B asel —  F ra n k fu rt 

i. M . —  B e rlin  ist F re i ta g  um  21.45 Uhr 
bei J ü t e b o r g  ein Sprengstoffanschlag 
verübt w orden. S ieben  Personenw agen, der 
Gepäckswagen und der Speisew agen en t­
gleisten, stürzten um und sielen die Böschung 
h in u n te r. Trotz der Schwere des U nfalles 
w urden  drei Personen s c h w e r ,  viele leich­
te r  verletzt. T o te  sind nicht zu beklagen.

D ie Untersuchungskommission der Reichs­
bahnen fand 200 M eter D ra h t m it e iner 
Zündschnur und stellte fest, daß au s einer 
Schiene ein T e il herausgesprengt w ar.

B e r l i n ,  10. August.
Z u  dem Sprengstoffanschlag auf den 

Schnellzug F ra n k fu rt a. M . —  B e rlin  bei 
J ü te b o rg  w ird  gemeldet:

I m  ganzen w urden  75 P ersonen  verletzt, 
von denen jedoch die meisten bereits au s  der 
ärztlichen B eh and lung  entlassen und mit 
K raftw agen  in  ihre W ohnungen tra n sp o r­
tie r t w urden. F ü n f Verletzte w urden  :ns 
K rankenhaus gebracht, doch besteht auch für 
sie keine Lebensgefahr.

D ie R eichsbahn hat auf die E rg re ifung  
der T ä te r  eine P rä m ie  von 20.000 M ark 
ausgesetzt. A ußerdem  h a t sie auf allen S trek  
ken einen  verstärkten B ew achungsdienst eh r 
gerichtet.

A n einer Telegraphenstange unw eit der 
tlnfallsstelle w a r eine N um m er des „ A n  
griff" befestigt m it der Aufschrift „A tten ta t, 
den 8. 8.", B ei der P rü fu n g  des N ebengelei­
ses entdeckte m an  zwei Eisenschwellen a u f 
den Schienen, die noch rechtzeitig en tfern t 
w erden konnten. I n  der N ähe der Unfall» 
stelle w urde später eine zweite N um m er des 
„A ngriff"  gefunden, die m it m ehreren  H a­
kenkreuzen und m it der Aufschrift „A tten ta t 
8. 8., hoch die R evo lu tion" versehen w ar.

I m  Augenblick, a ls  der S prengsto ffan ­
schlag auf den D -Z ug  verüb t w urde, hatte 
der Z ug  eine Geschwindigkeit von m ehr a ls  
100 S tundenk ilom eter. D e r Lokom otivführer 
hörte plötzlich eine schwere D eto n a tio n  und 
Anschlag von Eisenstücken gegen die Loko­
m otive, zog sofort alle B rem sen an  und  -'s 
gelang ihm  auch, den Z ug auf ganz kurze 
E n tfe rn u n g  zum H alten  zu bringen .

In fo lg e  der ungeheuren Geschwindigkeit 
rissen sich jedoch die Lokomotive und der Ge­
päckswagen von dem übrigen  Z ug los. W äh 
rend sie selbst auf den Schienen stehen blie­
ben, kippten die neun  W agen um  und g ru ­
ben sich tief in  die Bahnböschung ein , w äh­
rend  zwei w eitere W agen den B ahndam m  
h inun te rstü rz ten  und dann  im S a n d  stecken 
blieben.

U nter den Insassen  entstand eine furcht­
bare  P an ik . D a  jedoch die W agen nicht zer­
trü m m ert w urden , sondern n u r  die Fenster­
scheiben zersp litterten , gelang es allen  F a h r ­
gästen, rasch in s  F re ie  zu kommen. N u r der

Koch des Speisew agens w urde vom kochen­
den Wasser schwer verbrüh t.

D ie Nachricht von dem S prengsto ffa lten ­
ta t w urde vom nächsten Streckentelephon au s 
nach J ü te b o rg  gemeldet, wo von der Reichs­
wehr alle S ire n e n  der Artillericschule sofort 
in  T ätigkeit gesetzt w urden, so daß die ganze 
S ta d t in  wenigen M in u ten  a la rm ie rt w ar. 
S o  gelang es sehr schnell, die F euerw ehr, 
S an itä tsk o lo n n en  und Reichsw ehr zur H il­
feleistung an  die Unglücksstelle zu bringen.

B ei der elektrischen Leitung, die die T ä te r  
benützt haben, handelt es sich um  zwei rote 
D räh te , wie sie fü r elektrische H ausklingeln 
gebraucht w erden. D ie L eitung führte zu­
nächst ein Stück dem B ahndam m  en tlang , 
dann  über eine Wiese in  ein Gebüsch, von

wo au s die T ä te r  die S p ren g u n g  m it Hilfe 
einer B a tte r ie  V ornahm en. A us ' der Schie­
ne, u n te r der die S p re n g la d u n g  angebracht 
w ar, ist ein drei M eter lan g es Stück h e ra u s­
gerissen w orden. A ußerdem  sind fünf der 
schweren eisernen Schw ellen vollkommen de­
m o lie rt w orden. I m  Laufe, des T ag es ge­
lan g  es, m ehrere W agen  w ieder aufzurichten 
und auf die Schienen zu stellen.

D a s  A tten ta t auf den D -Z ug  ist m it bei­
spiellosem R affinem en t erfo lg t. D ie T ä te r  
h a tten  sich gerade eine K urve ausgesucht, 
so daß die entgleisten W agen u n feh lbar die 
Böschung h inabstürzen m ußten. D ie um fang  
reiche U ntersuchung der P o lize i und der a n ­
deren B ehörden  haben  b isher bezüglich der 
A tten tä te r noch kein E rg eb n is  gehabt.

Der Hochwaffertod in China
160.000 Flüchtlinge in Schanghai eingetroffen — Die Flüsse 
mit Menschen- und Tierleichen bedeckt -  Ausbruch von Epidemien

L o n d o n ,  9. August. W ie der „T im es"- 
K orrespondent au s  Schanghai meldet, neh­
men die Ueberschwemmungen im Gebiete 
von H ankau einen geradezu entsetzlichen 
C harak ter an. E in  Heer von F lüchtlingen 
erg ießt sich nach Schanghai, wo bereits 
160.000 Menschen au s dem Hochwassergebiet 
eingetroffen sind. I m  K atastrophengebiet 
herrscht furchtbarer N ah rungsm ilte lm angel, 
so daß täglich H underte  von Menschen buch’ 
stäblich verhungern . Auf den fjochangefchnw1 
lenen Flüssen schwimmen zahllose Menschen’ 
und Tierleichen. E s  w ird bereits der A us­
bruch verschiedener Epidem ien gemeldet.

Zw ei D ritte l der P ro v in z  H u n a n  bilden ein  
ungeheures M eer. U nzählige D ö rfe r und 
A nsiedlungen sind von der Ü berschw em ­
mung dem E rdboden gleichgemacht w orden. 
I n  der P ro v in z  H u n an  allein  w urden  tu n 0 
10,000.000 Menschen von der Hochwasser­
katastrophe in  M itleidenschaft gezogen, die 
sämtlich u n te r Zurücklassung ih res gesamten 
H ab und G u t die F luch t erg riffen  haben. E~ 
w ird im m er noch ein A nsteigen der F lü ß e  
gem eldet, da die w olkenbruchartigen R egen­
fälle in  verschiedenen T eilen  des Landes 
nicht aufgehört haben.

deli ,  die tci ir  » e r jm  - m e n  m  dni. 
zellen  in g e h ä u f te r  M e i n e  enihleil-  ä r - ^  
die Geschwulst wuchs,  desto stärker 
sich die E in w irk u n g  der in ih r w w W ’^  
m ännlichen Z e l le le m e n te  b e m e rk b a r ,  , 
desto m a r k a n t e r  w u r d e  die V erm dniU uv11 ‘1J 

Rasch entschlossen —  schon wegen d e r l'^  
Handelten S chm erzen  —  en tfern te  wa/j ,ji 
Geschwulst a u f  o p era tivem  Wege. 5‘ .£, 
Wochen später stellte sich die P atien tin  
der v o r .  S ie  w a r kaum w ie ö e rz u e rk e R  
Keine S p u r  m eh r von Depression; 9a! „ 
Lebensm uk und F ro h s in n , leuchtende UK 
und eine frische G esichtsfarbe. S c h n u n '^  
und B ackenbart b is  au f w inzige Reste B 
schwunden; die B rüste  p roportion iert 
frü h er, auch sonst rundliche F orm en , 11,1 ̂  
dem weiblichen T y p  zukomm en. 2tis° ^  
vollständige R ückverw andlung in  den 
Heren weiblichen Z ustand , die ih re  Kro" ^  
in  der G eb u rt e ines kräftigen  I m # 11 (i 
fuh r, den sie selbst n ä h rte  und  dein 3 ^  
J a h r e  später —  im  D ezem ber 1930 
gesundes Schwesterchen folgte.

L ondon-T okio in einer 
Woche

Eine Frau wird zum M ann  
und wieder zur Frau

Sensationeller Erfolg einer Operation
D ie „ B e r l i n e r J l l u s t r i e r t e  

N a c h t a u s g a b e "  berichtet:
E rk lä re t m ir  G ra f  O erin d u r, diesen Z w ie­

spalt der N a tu r  . . . D er F a ll , über den 
D r. H. O. N eum ann  au s  der M a rb u rg e r  
F rauenk lin ik  in  der letzten N um m er der 
„Deutschen medizinischen Wochenschrift" be­
richtet und den w ir h ier —  behutsam  an g e­
deutet —  w iedergeben, h a t tatsächlich etw as 
Z w iespältiges an  sich und  zeigt, welche selt­
samen Wege die schöpferische K raft der o r- 
onisch belebten N a tu r  m itu n te r geht. Auch 
bei u n s  M enschenkindern. Und noch ehe sie 
geboren w erden.

D ie T ätigkeit der Keim drüsen ist —  seit

Die Ankunft der deutschen Minister in Nom

Anläßlich des Rombesuches der deutschen 
M in iste : w urde die B ild te leg ram m lin ie  R om  
—  B e r lin  eröffnet. D a s  erste B ild , das au f 
d ie,er Strecke befördert w urde, ist die obige 
A ufnahm e, die de» E m pfang  der deutschen

S ta a ts m ä n n e r  au f dem B ahnho f in  R om  
zeigt — von links: Reichskanzler D r. B rü ­
n ing  —  M ussolini —  R eichsaußen m inister 
D r. C u rtiu s  —  A ußenm inister G ran d i. 
(B ild ie leg ram m  K eystone^

S teinach  weiß d a s  heute jeder L aie  —  fü r 
die B ild u n g  und  Entw icklung des Geschlech­
tes von entscheidender B edeu tung . I n  kaum 
verständlicher L aunenhaftigkeit sorgt die N a ­
tu r  dafü r, daß so ein kleines Wesen lange, 
lange  vor der G ebu rt, zu e iner Z e it wo das 
Geschlecht noch nicht entschieden ist, beide 
A rten  von K eim zellen —  m ännliche und  
weibliche —  bei sich beherbergt. K om m t es 
d an n  zu r  Entw icklung e ines kleinen F rä u  
le in s , so bleiben gelegentlich e in m al —  m an  
möchte sagen: a ls  la ten te s , a ls  versteckles 
A nhängsel —  die m ännlichen K eim elem ente 
bestehen. D a n n  ab er —  d as kleine F rü c h t­
chen ist zu r W elt gekommen und  ist im  Laufe 
der Z e it zu e iner re ifen  F r a u  herangew ach  
sen —  w erden diese kümm erlichen Zettele, 
m ente plötzlich aktiv, trieb lebendig  und ge. 
ra te n  in s  W uchern, bilden eine förmliche 
Geschwulst in  der weiblichen Keimdrüse — 
d as U nheil n im m t seinen G ang.

| W as dabei alles entstehen kann, zeigt die 
von D r. N eu m an n  m itgete ilte  K rankenge 
schichte, die von der „V erm änn lichung" ei­
ner 32 jäh rigen , glücklich v e rhe ira te ten  F ra u  
und ih re r „W ieder,Verweiblichung" handelt.

Nach m eh rjäh rig e r Ehe stellen sich bei ih r 
gewisse S tö ru n g e n  ein, w ie sie sonst dem „ge­
fährlichen A lte r"  eigen zu sein pflegen. Z u ­
gleich d am it beginnen die H aare  am  ganzer 
K örper au ffa llend  zu wachsen, und  b innen  
kurzem sproß ein üpp iger B a r t  auf. D ie P a ­
tien tin  m agerte  zusehends ab ; die B rüste 
schrumpften vollkom m en ein, die frau en h aft 
rundliche G estalt bekam ein eckiges, knochi­
ges M ä n n e rfo rm a t. Auch ih r  Seelen leben  
v eränderte  sich. D ie Z u ne igung  zu ihrem  
M a n n  machte einem  G efühl der G leichgül­
tigkeit P la tz ; sie wich ihm , scheu und angst­
erfü llt, so weit wie möglich au s , und  auch 
er li tt , da ihm  die V erän d eru n g  nicht v e r­
borgen  blieb, u n te r den Q u a le n  der E n t­
frem dung.

D ie Untersuchung in  der K linik löste das 
R ätsel. M a n  fand die linke Keim drüse in  e i­
ne überp flaum engroße Geschwulst v e n v a n - ,

W :4 ,

D ie junge englische F lie g e r in  Amy o  ^  
s o n , die in  der vo rigen  Woche j  
Z iele Tokio starte te , h a t jetzt die W  /  
H aup tstad t w oh lbehalten  erreicht. | 
lich h a tte  sie schon im  W in te r einen 
u n te rnom m en , diesen F lu g  durchzust" st 
m ußte ihn  ab er ausgeben, nachdem 
W arschau m it ih re r M aschine v e ru W 11

Neuer Flugplan 
neue Tarife

Z  a  g r e b ,  9. ,
W e  be re its  berichtet w urde, tr it t  

jugoslawischen F lu g lin ie n  eine du rW  
de U m grupp ierung  ein . M it der 
än d eru n g  in  R ichtung D a lm atien  ^  ^  
im  gesam ten jugoslawischen Luftverke? 
T a rife  fü r P ersonenbefö rderung  gst1

Nach dem neuen  F lu g p la n  w ird  da „ji 
kehrsflugzeug am  D ien stag  und $ r , /
8 U hr früh  a u s  B eo g rad  nach Sara i^
S p li t  starten , w oher es (in  direktemt 
um  12.45 U hr in  Z ag reb  e in triff t . - f  
selben T ag e  um  4.30 U hr A bflug 
greb nach S usak , von  dort Rückflug u <  
U hr, L andung  in  Z agreb um  6.45 ud 
m ittag s.

I n  d e r G egenrichtung, nach *
starte t das V erkehrsflugzeug am  -  
und S a m s ta g  um  8 U hr früh  v o s tr . $  
nach S p li t ;  es tr if f t  in  B eograd , u  ̂
ra jevo , um  12.45 ein.

D ie neuen  F  l  u  g p r  e i s e mu
folgt festgesetzt:

Z ag reb —SuZ ak 250 D in ; 3 ° 5  
400; B eograd— S a ra je v o  400; E
P od g o rica  400; B e o g r a d - P o d g o r ^  #  
S a ra je v o —S p l i t  400; B eograd— S p , ^ !  
B eog rad— S koplje 350 ; ©kochst— s t # '1 
225; Z agreb— B eograd  400; Z a g ^
320; Z ag reb — W ien 600 D in a r- ^  l j 

D ie  neuen P reise  tre ten  M o n ta g ,  .  ch 
d. M . in  K raft. D ie neue F lugordnu 
D ienstag , den 11. d. M ., in  Kraft-

Flammentod eines kleinen

M ü n c h e n ,  9. August. I n  {
O rtschaft in  der N ahe von ®.urL |  K  
eignete sich ein tragischer V orfall- ^  ,̂jC 
äh rige  M ädchen eines L andw ir . 

m it einem  N achbarskind m it s t 'neZ.*eit, ,J  
füche. D abei übergoß es, um  3U . gpit’ p 
kleinen H erd der Puppenküche m » « fit 
und zündete ih n  an . I m  N u staud 0  
n  hellen F la m m e n  und e rlitt
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ferim^toUn? en' ^QB es bald nach der E iitlie- 
8 m das Krankenhaus starb.

® er K am pf gegen die 
Nacktkultur-Freunde tn 

Stallen
L ® * *  unil S te in e n  gegen eine N udi- 

"de. _  Abzug m it Katzenmusik.

Riickk  ̂ m' 9- August. D ie  Lehre von  der 
der v ; t r3Um natü rlichen  Leben, die von 
koiiiir,' lteu^eroe9u n 9 in  a llen  L ändern  
nicht v  " ''rd , findet b is jetzt in  I t a l i e n  
fche i)r>Ii , Crrtoattctc A ufnahm e. D e r ita lien i-
fänqtictipt, 4Ur79 u n b  versuchte nach den an -  

-1 n Mißerfolgen in  der letzten Zeit 
S iedlung in  A lb an e ta  (Gassino)

^Mariborer Zeitung^ Nummer 213.

eine im! "  ^ ^ e r f o lg e n  in  der letzten Z eit 
zu QTi. . ^ led lung  in  A lb an e ta  (Gassino) 
wurden h!"' ^ toeds »Züchtung der Z elle" 
toeotg m. ?»  r  B u n d esle itu n g  der u n en t- 

V. M . Rvcchi gem einsam  m it 
> "taten M astro n o la  und  dem A rz t

dein
Dr. Terem- - 
Hänger h mtt einer Gruppe kühner An» 
teu o tt er Bewegung nach dem obgenann-
nicht Tni7 n t!Qndt. U m  die Landbevölkerung 
schloss^ Btrauisch §u stim m en, w urde  be- 
dung schürze —  die einzige Beklei- 
eininp,, . .  N acktkultur-A nhänger —  erst in  
ieturta f- 9en abzulegen. D ie O rtsbevö l-. 
seitens ^ nt1merte  sich an fa n g s  nicht um  das 
sich b e r ^ ei6en b e t N udisten, ab er erst a ls  
hiutb« . vppe einige F ra u e n  anschlvssen, 
versichert»^ bet O rtschaft u n ru h ig . Umsonst 
ke -ör. T e ren ti, daß es sich um  S ta n *  
tu t" z„v ' °ie e iner „ in teg ra len  S onnen*  
Leiben b 1 D a s  sorglose und  fröhliche 
einem fiptf* splitternackten Menschen gab zu 
Anlab J. 9esi A ngriff der O rtsbevö lkerung  
Mt g'..J e eines T ag es  in  g roßer A nzah l 
Mt bot b '  S icheln und  S te in e n  bew aff­
nest g„s. v Racktgemeinde erschienen und  
^e^ffen ^  ' schleunigst A lb an e ta  zu
9nnbj)tjiA r - T e ren ti versuchte eine p ro p a - 
Bicht iigp . Bede zu h a lten , aber er kam 
teile, b ie L  W orte: „G erade  jene K örper- 
5agel . . "  h in a u s , denn e in  S tein*  
Brögsich S  sedes w eitere  B erw eilen  un - 
dem Torf-r“ 1̂  kurzen V erh an d lu n g en  m it 
g leite  z z sten w urde den N udisten freies 
w65iehenbL 5Ut D orfg renze  zugesichert. D en  

eine « r  veranstalte ten  die D orfbew oh- 
ow eterw eit h ö rb a re  Katzenmusik.

Dor der Geburt 
verwundet

Dr. Eckener berichtet
Die wissenschaftlichen Ergebnisse des Zeppelin-Fluges

N o m e t  , ,  t
U nfall m it einem  Jag d g ew eh r.

|Bußte N r^ ite  tra u r ig e  L ebenserfah rung  
et toplr J  n  s i  e l  d jr .  b e re its  vo r 

”eB (?jn 'JA machen. N u r dem  entschlosse- 
6hiri, ^ cn und der glücklichen H and ei* 

, a?J 5i* t 9en h a t er zu verdanken, daß er 
Brste tesex W elt üb e rh au p t erblicken 

ß jB fielb  t ,  . . ,
m Utt eii 1 sa B ln it seiner F r a u ,  die die 
? etBnbtt {»•. l in d e s  e rw arte te , au f der 
..^Bien, £ : 'ue§ H auses tn  I m p e r ia l ,  S alt*  
b B  des „ un te rh ie lten  sich über die Z u - 
^Bbiir„^ euen , noch nicht geborenen E r -  
o ^gem ^L  y t*d Jn f ie ld  re in ig te  dabei sein 
BZ eitterr L dem e r von  der V e ran d a  

J ä t e t e  c.iP,Qbicht erlegen w ollte , der ihm  
% š . ^etoeBr Uet 9estohlen hatte . E r  ha tte  
R nffe agz . gerade geladen, a ls  ihm  die 

und eil6.1 H and g litt. E in  Schuß löste 
^ufield tn l9e S chro tkörner tra fe n  F r a u  

M w uub^ uglücklich, daß m an  auch eine 
Bunten J, 7 re§ noch ungeborenen  K indes 

e  M au i/? u ß te .
v>urde sofort nach einem  

®ittb 9eBracht, w o m a n  sie von ih- 
bn n ich t. and. D e r N eugeborene er* 
C  Öorhhe te iir  suühzeitig, sondern auch 
ick et gebn, verw undet die W elt. K aum  

eine r f u ' f° m ußte der C h iru rg  auch
he! ,s'r7 cs>t otrnr!tötiD n a n  vollziehen, 
seii, vNgebniM r  w urden  a u s  dem K örper 
w 6 B u tte r en tfe rn t, der, genau  wie 
n?s,Und si» „ „ '/  O p e ra tio n  gu t überstanden 

Ug b e f in A  m ® e0e 3ur vö lligen  Ge*bet.
"i i

Ä »  ̂ rtööt° 'n  der Theatergarderobe.

dem R e­
e in  blu

t i S ^ t e /  % * * ,  9. A ugust. I n  de 
^°rst n^öeZbx„ v a s "  ereignete sich e in  blu- 
O  L a  • ;  dem B eg in n  der
ein i,-?vowg ng  e in  ju n g e r M a n n  na* 
sky Ud gQ6 'v  'e  T hea te rgarderobe
Tä„^U ge 3t Segen die T ä n z e rin  Korczyn- 
toenTj,n f £ er b e t^ üffe ° b ' durch die die 
sich Qufe er die verw undet w urde. D a n n  
Ae6L J  der e t ® a ffe gegen sich und  erschoß 

ttCto<  § •  f  hande lt sich »m  eine 
' ^ ü n z e r in  h a tte  die Sie*

D r. E  ck e n  e r  h a t über die F a h r t  des 
Luftschiffes „ G ra f Z eppelin" in  die A rk tis  
interessante A ngaben gemacht.

A uf der F a h r t  von  K ap F lige ly  b is nörd  
lich vom  N ord land  ergab sich einw andfrei, 
daß sich nördlich und südlich dieser R oute 
unbekannte In s e ln  nicht befinden. M it der 
Nordspitze des N o rd lan d s  scheint die n ö rd ­
lichste A usdehnung  des asiatischen F estlands 
au f e tw a  81*5 G rad  nördlicher B re ite  e r ­
reicht zu sein. D a s  N o rd lan d  besteht a u s  
zwei In s e ln , einer kleineren südlichen und 
e iner größeren  nördlichen, die in  g ro ß a r ti­
ger Weise übergletschert und  von G ebirgen 
b is etw a 1200 M eter Höhe durchzogen ist. 
A uf der T aym ir-H alb in se l w urde die last 
unbekannte östliche H älfte  ausgekundschaftet' 
E s  ist d ies e in  G ebiet, d as  b isher n u r  von 
einem  einzigen Forscher überquert w urde. 
E s  ergab sich, daß sich nördlich und  östlich 
des langgestreckten T a y m ir-S e e s  eine große 
Bergkette m it H öhen bis. zu 1400 M eter

B  e r  l  i n , 9. August, 
hinzieht. Auch die U eberquerung der N ord­
insel von N ow aja  S e m lja  ergab  eine unge­
heuere Vergletscherung dieser N ordinsel in  
ih re r ganzen Länge, w ohingegen die S ü d - 
infel keine größeren Jn landeism assen  zeigt.

Heber die meteorologischen Beobachtungen 
sagte D r. Eckener, daß d a s  Luftschiff in  allen 
H öhen v e rhä ltn ism äß ig  hohe T em p era tu ren  
angetroffen  habe: I n  der n o rm a len  F a h r t ­
höhe von 5000 M ete rn  6 b is 7 G rad  W ä r­
me, in  H öhen b is  zu 1200 M e te rn  sogar b is 
8*5 G rad . A ußerordentlich gering w ar der 
Feuchtigkeitsinhalt der A tm osphäre. D er A n 
sicht, a ls  ob die A rk tis ein  besonders gün­
stiges Gebiet fü r die L u ftfah rt sei und die 
Luftfahrzeuge d as geeignetste In s tru m e n t 
fü r die wissenschaftliche Erforschung der Ark 
tis  seien, könne m an  n u r  m it gewissen V or­
behalten  beipflichten, da  m an  die B ed ingun­
gen in  anderen  Jah re sz e ite n  erst noch fest­
zustellen hätte.

Die bittere iteberrafcbung des 
Kompagnons

Er verliert Vermögen und Frau
A us BrSlktz w ird  geschrieben: D ie  beiden 

T e ilh ab e r e iner T ex tilfab rik  in  Lodz, b. po l­
nischen M anchester, sind H elden e in e r Ko­
mödie gew orden. G ustav, der A eltere, e in  
gesetzter H err, w a r  der E h em an n  e in e r schö­
nen  F ra u .  B e rn h a rd  ist ju n g  flo tt, u n te rn eh ­
m ungslustig  und  stets m it der letzten M a ­
nufaktureleganz gekleidet. D ie K om pagnons, 
die ih r  V erm ögen au f  hunderttausend  D o l­
la r  schätzten, fab riz ie rten  im  besten E in v e r­
nehm en seit v ie r  J a h r e n  Tücher und  S toffe .
B is  die große W irtschaftskrise kam, d as G e­
schäft zurückging und die beiden K om pag­
no n s  schweren H erzens Schulden machen 
und  A nleihen  au fnchm en m ußten . A ber die 
Z eiten  w urden  nicht besser und die G läu b i­
ger m ahn ten  und  drohten . E in es  T ag es  kam 
B e rn h a rd , der junge, flo tte , a u f  einen A u s­
weg. B eide K om pagnons sollten, so schlug er 
vo r, ih re  A nteile  au f  G ustavs F r a u  umschrei 
ben lassen, w orauf sich G ustav von  ih r  —  
fiktiv natü rlich  —  scheiden lassen w ürde. S ie  
könnten d an n  beide m it ruh igem  Gewissen 
den O ffenbarungseid  schwören und  die G läu  
b iger nachher m it e in igen  P ro zen ten  abspei­
sen und  zum V erzicht ih re r F o rd e ru n g en  
zw ingen. Nach E rled igung  dieser F o rm a li­
tä te n  solle G ustav seine geschiedene F r a u  zum 
zw eitenm al he ira ten  und  das Geschäft w ü r­

de gerette t sein. G ustav w illigte nach einigem  
Z ögern  e in  und staunte, a ls  er seine F r a u  
in  den P la n  einw eihte, w ie überraschend 
schnell sie ihn  verstand und  sich m it ihm  e in ­
verstanden erklärte. A lles verlief p ro g ram m ­
m äßig : D ie F o rm a litä te n  beim  N o ta r und 
S ta n d e s a m t w aren  schnell erledigt, die G läu  
biger tobten, m ußten  aber, angesichts der G e­
fah r, ih r  ganzes G eld zu ve rlie ren , m it 
dem vorlieb  nehm en, w as die findigen Kom­
pagnons ihnen  boten. Schon rieben  sich G u­
stav und  B e rn h a rd  die H ände und  freu ten  
sich, d as schuldenfreie Geschäft zu überneh­
m en. A ber a ls  G ustav in s  H otel ging, seine 
F ra u ,  die unterdessen d o rt W ohnung  genom ­
men hatte , zu r T ra u u n g  abzuholen, d a  lach­
te sie ihn  au s . S ie  denke nicht d a ra n , so rief 
sie ihm in s  Gesicht, a ls  reiche F r a u  einen 
a rm e n  Schlucker zu heira ten . S ie  habe sich 
die Sache überleg t un d  die Scheidung sei 
rechtm äßig vollzogen. G ustav griff sich an  
den Kopf, lief ganz verzw eifelt zu B e rn h a rd , 
aber auch dieser w ußte jetzt keinen R a t  —  
und  a rm , w ie sie vo r dem O ffenbarungseid  
gewesen w aren , g ingen die beiden K om pag­
n o n s  au se in an d er. A ber die kleine Geschichte 
h a t noch eine P o in te : Z w ei Wochen später 
he iratete  G ustavs geschiedene F r a u  den fe­
schen, jungen  B e rn h a rd  . . .

S ie  will ihm jetzt wieder 
treu sein. . .

Ober: M an soll feine Braut nicht allein lassen
E r  hieß B eg liom in i und  w a r  a u s  K or­

sika nach P a r i s  gekommen. S ie  hieß J c a n e  
B lanchon  und  w a r eine P a rise r in . B eide 
lieb ten  sich und a lles w a r fü r die Hochzeit 
festgesetzt. D a  m ußte der K orsianer verreisen 
u nd  J e a m te  blieb a lle in .

D ie E insam keit sagte ih r  nicht zu. D er 
Z u fa ll w ollte cs, daß sie einen ju n g en  I t a ­
lien e r kennen le rn te , G arb e llan o , der ih r  
noch besser gefiel a ls  ih r  B eg liom in i. Und 
e ines T ag es  w a r  sie verschwunden. A ls  der 
K orsikaner zurückkam, suchte er vergeblich 
nach seiner J e a m te . A ber schließlich entdeck­
te e r  sie doch m it dem neuen  G eliebten  in  ei­
nem  kleinen H otel in  der R u e  L aristan . E in  
kurzer W ortwechsel zwischen den beiden 
M ä n n e rn , zwei Revolverschüsse und  der 
I t a l i e n e r  stürzte to t zu B oden.

Je tz t ha tte  sich B eg liom in i vo r G ericht zu 
v e ran tw o rten . W ieder e iner der gew ohn­
ten  M orde a u s  Leidenschaft. D a s  ist fü r P a ­
r i s  keine S ensa tion . M a n  pflegt solche S a ­
chen m it einem  gewissen W ohlw ollen  zu be­
handeln . Auch d iesm al ließ es der P rä s i­
den t nicht d a ra n  fehlen. Gelegentlich machte 
er eine philosophisch-ironische B em erkung,

b esan träg e  der jungen  M ä n n e r  stets ^ g e ­
wiesen und  er w o llte  sich a n  ih r  deshalb

1 rächen.

A lles  w a r g erüh rt. I m  Z ufchauerraum  zo­
gen die D am en  die Taschentücher hervor. 
Und so kam es, wie es in  solchen F ä llen  vor 
den P a rise r  G erichten zu geschehen pflegt: 
B eg liom in i w urde freigesprochen. Und 
Je a m te  hängte  sich versöhnt a n  seinen A rm . 
S ie  w ill ihm  jetzt tre u  sein. N u r allein  d arf 
er sie nicht lassen.

* Bei Stuhlocrstopsung, V erdauungsstörun­
gen, M agenbrennen, W allungen, Kopfschmerzen, 
allgemeinem Unbehagen nehme m an früh nüch­
tern ein GlaS natürliches „F ranz-Joses"-B itler- 
wasser. Nach den an den Kliniken für innere 
Krankheiten gesammelten Erfahrungen ist das 
Franz-Joscs-Wasier ein äußerst wohltuendes 
W führm ittel.

die d as S chm unzeln  der Z u h ö re r h e rv o r­
rief. A ls  der A ngeklagte zu r  M o tiv ie ru n g  
seiner T a t  d a ra u f  h inw ies, daß seine G e­
liebte gerade die kurze Z e it seiner Abwesen­
heit dazu benutzt h a tte , um  ih n  zu betrügen , 
w a rf der P räs id en t nüch tern  ein : „A ber, lie ­
ber F re u n d , m a n  lä ß t auch seine F r a u  vor 
der Hochzeit nicht a lle in ."  U nd a ls  B eg lio ­
m in i sagte, e r habe gehofft, durch die Schüsse 
aus den and eren  die Liebe von  J e a m te  w ie­
derzugew innen, erw iderte  der P räs id en t: 
„ D a s  ist nicht m eh r Liebe, d as ist R aserei."

U ngew ollt komisch w irkte es, a ls  B eg lio ­
m in i pathetisch a u sr ie f: „M eine  G eliebte
nahm  m ein  H erz m it und  zugleich ein neues 
Kleid, d as  m eine Schwester ih r  geliehen 
ha tte ."  I m  H otel ha tte  er seinen N ebenbuh­
le r  gebeten, ihm  doch J e a n n e  zurückzugeben. 
A ls  dieser sich w eigerte: sagte e r: „ D a n n  ge­
ben sie m ir  w enigstens d as  Kleid m einer 
Schwester zurück . . ." A ls  d an n  der I t a l i e ­
n e r  in  die Tasche griff, da g laub te  B eg lio ­
m in i, e r w olle einen R evo lver hervorholen , 
und  schoß. Also e in  Akt der N otw ehr. Und 
sein Advokat h ie lt eine glänzende Rede, in  
der er m it bew egten W orten  au f  die zarte  
Liebe h inw ies, die der A ngeklagte stets fü r 
J e a n n e  gehabt habe. U nd J e a n n e  selber, die 
a ls  Z eug in  dabei w a r, stürzten bei der Schil 
derung  diefxr za rten  Liebe die T rä n e n  n u r  
je aus dev Augen.

E ine F lugzeug la tastrophe durch die G eistes­
gegenw art des P ilo ten  verm ieden.

L o n  d o n , 9. August.
E in  schweres Flugzeugunglück w urde ge­

stern lediglich durch die G eistesgegenw art 
und  Geschicklichkeit des P ilo te n  verh indert, 
a ls  das v ierm otorige F lugzeug „H an n ib a l" , 
d a s  größte englische Passagier- und L u ru s- 
flugzeug, in  der N ähe des O rte s  T onbridge  
n o tlanden  m ußte. D a s  F lugzeug  befand sich 
m it acht Passagieren  in  einer Höhe von e t­
w a 600 M eter, a ls  plötzlich, anscheinend in ­
folge e ines M otorschadens, e in  P ro p e lle r  in  
Stücke ging. D ie P ro p e lle r zw eier an d e re r 
M o to ren  w urden  durch die T rü m m e r des 
einen  P ro p e lle rs  stark beschädigt, so daß  n u r  
noch e in  einziger M o to r  a rb e iten  konnte. 
D e r P i lo t  entschloß sich, sofort zu landen .

B e im  N iedergehen w urde m it knapper 
N o t eine Kollusion m it einem  B a u e rn h a u s  
verm ieden. D agegen stieß d a s  F lugzeug  
gegen eine T elephonleitung , doch rissen die 
D räh te  infolge seines Gewichtes, so daß ein 
schweres Unglück verm ieden w urde. D ie 
Passagiere, die vollständig unverletzt blieben, 
stim m en d a rin  überein , daß  sie ih r Leben 
n u r  der G eistesgegenw art und Geschicklich­
keit des P ilo te n  D ism o re  zu verdanken ha­
ben.

A us (Seife
C. T odesfall. J u  Laško starb  a m  7. d. H e rr  

I n g .  A dolf W  i d r  a  im  A lte r von  73 J a h ­
ren . D e r V erstorbene w a r seit dem J a h r e  
1875 bei der Kohlenbergwerksgesellschaft in  
T rb o v lje  tä tig , seit dem Um stürze w irkte e r  
in  Saško a ls  D irek tor d es do rtig en  K ohlen­
bergwerkes. E r  erfreu te  sich allgem einer B e­
liebtheit, besonders aber u n te r den A rbei­
tern , fü r deren  W ohl e r  sich des öfteren  ta t­
kräftig  einsetzte.

c. Neue Telephonmunmer der Rettung?» 
A bteilung, D a  die T elephon le itungen  im  
M agistratsgebäude um geändert w urden , er­
hielt die R e ttu n g sab te ilu n g  eine neue N um ­
m er und  zw ar 1. V on n u n  a n  möge m an 
die R e ttu n g sab te ilu n g  n u r  au f diese N um ­
m er an ru fen .

c. Unfall beim Dreschen. H euer find U n­
fälle beim  Dreschen besonders häufig. Am 
7. d. w urde beim Besitzer Z u p a n e  in 
P o dgorje  bei B ra s lo v ä e  m it der Maschine 
gedroschen. D ie 19jährige Tochter des B e­
sitzers kam durch Unvorsichtigkeit m it der 
rechten H and zwischen die R äd er der M a ­
schine, die ih r alle F in g e r  zerquetschten. D a s  
M ädchen w urde nach Celje in s  Allgemeine 
K rankenhaus gebracht.

c. E in  tödlicher S tu rz . D e r 27jährige 
S chneider Josef Z  u p a  n  r a u s  V rb je  bei 
Zalcc fiel am  3. d. von der T en n e  und brach 
sich dabei die W irbelsäule. E r  w urde nach 
Celje in s  A llgem eine K rankenhaus gebracht, 
wo er a m  nächsten T age der schweren V er­
letzung erlag .

:. Wieder ein Brand in Dramlje. F re ita g  
gegen 22 U hr brach beim Besitzer M a r tin  
K o 8 e e vulgo J u g  in  G linška  bei D ram lje  
e in  F eu e r au s . D ie F euerw ehren  a u s  der 
S ta d t  und  au s G aberje e ilten  in  kürzester 
Z eit m it ih ren  M otorspritzen zu r B r a n d  
stelle, konnten ab e r nicht in  A ktoin tre ten  
da von D ram lje  w eiter keine Fahrstraß« 
führt. D a s  W irtschaftsgebäude und d a s  dav  
in  aufbew ahrte  H eu b ran n ten  vollständig 
nieder. A uf dem  H euboden schliefen zwei 
Knechte, die sich n u r  m it g rö ß te r M ühe tct> 
ten konnten. D e r Schaden ist bedeutend un i 
n u r  teilweise durch  Versicherung gedeckt. Dei 
B ra n d  dürfte  durch Blitzschlag entstanden 
sein, da  gerade um  diese Z e it ein U ngew it 
te r  niederging. E s  ist d ies n u n  schon bei 
v ierte F a ll in  kurzer Z eit, >i\iß bei B rän d e r 
in  der U m gebung von D r^ n l je  die F euer 
w ehren wegen des unzulänglichen T erra in?  
nicht in M tion treten konnten.
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f  o k a l e  C ß r o n i l c
Montag, den io . August

Sine ganze Familie vergiftet
Verhängnisvoller Wurstgenuß

Welche schwere F d h e n  der G enuß van  
e iner verdorbenen W urst nach sich ziehen 
kann, beweist n u n  w ieder e inm al der fol­
gende F a ll, der sozusagen über Nacht eine 
ganze sechsgliedrige F am ilie  an s  K ranken­
bett fesselte. W ährend  der Besitzer F ra n z  
D  r  o z g in  S p o d n ji.D u p lek  m it der T r ä n ­
kung des V iehes'beschäftig t w ar, nahm en  
die fünf K inder und zw ar die 11jäh rige  
M arie , die ijäh rig e ; F a n n y , die • 3 jährige 
L udm illa und der ljäfjrige- - S o h n  das 
W endessen e in . D ie M u tte r hatte den K in­
d e rn  eine 'schon vor län g e re r Zeit gekaufte 
W urst zubereitet, ahne es w ohl zu ahnen ,

welche schwere F o lgen  deren  G enuß haben 
sollte. D ie K inder w urden  bald von Hefti­
gem F ieb er befallen, dem bald große 
Schm erzen folgten. A ls der nicht wenig 
überraschte V a te r in s  Z im m er tra t, w inde 
ten sich F r a u  und  K inder vor den heftigen 
M agenschmerzen. D e r M a n n  eilte sofort 
um  Hilfe, w orauf bald die U eberführung 
der F am ilienangehö rigen  in s  K rankenhaus 
erfolgte. D ank der sofortigen ärztlichen 
H ilfe befindet sich die F ra u  bere its  außer 
G efahr, w ährend  der Z ustand der fünf Km 
der nach wie vo r u n v e rän d e rt ist.

Schuhmacher tagen
G estern h ie lt im großen S a a l  der G am  

b rinusha lle  die Genossenschaft der Schuh­
macher au s  dem ehem aligen M a rib o re r  
Kreise eine V ersam m lung ab , um  zu der jet 
zigen schwierigen Lage dieses G ew erbestan- 
des S te llu n g  zu -nehm en . A ls  V ertre te r  der 
B an a lv e rw a ltu n g  w ohnte der V ersam m lung 
G eioerbcinspektor H err Z  a . l  o z n  i !  bei. 
F e rn e r  w aren  erschienen die H erren  M  o 
r a t e t  a u s  S lo v . B istrica , P  r  i s t  o v 
n  i k au s  O rm ož, P  r  m n  g e r  a u s  V ra n ­
sko, A  r  n  e j  v i S au s  P tuj- und G  j ö r- 
f c i  a u s  T u rn išče . D ie A nwesenden be­
grüß te  der unerm üdlich tä tige  P rä s e s  H err 
K r  a  j c e r ,  w orauf e r  in  längeren  A us 
führungen  die m om entane schwierige Lage 
des Schuhm achergewerbes beleuchtete. D ie 
E in fu h r von  ausländischer W are  ist in  den 
letzten J a h r e n  d e ra r t angewachsen, daß de­
re n  W ert im  vergangenen J a h r e  die u n  
glaubliche Höhe von- fast SO M illionen  , e r­
reichte. D a s  W o rt e rg riff sodann H err Be- 
ran ie , der sich m it der G rü n d u n g  von R e­
para tu rw erkstä tten  der F a .  B a ta  beschäftigte, 
die zw ar in  M a r ib o r  erloicht, ,in  P tuj- und 
Celje ab er nicht gestattet, w urde., ' /;,*

I n  län g e ren  M s fü h ru n g e n  v e r tra t so­
d a n n  G ewerbeinspektor H e rr  Z  a  l o ž  n  i k 
den S tan d p u n k t, daß die von  B a t 'a  gegrün­
deten N iederlassungen in t S ta a te  gesetzlich ge 
sta tte t seien, da sie ü b e r d as  nö tige heimische 
K ap ita l verfügen. E s  sprach noch H err 
R  o g l  i 8, der dem jetzigen Z ustand einer 
sachlichen K ritik un terzog  und fü r  eine en er­
gische Lösung d e r  F ra g e  e in tra t und -Herr 
K o h n  st e i n , voraufstch  noch B  e r  a  n  i 8 
m it der Schuherzeugung -für Z ivilpersonen  
in  der S tra fa n s ta lt  beschäftigte. Schließlich 
w urde beschlossen, eine Besondere D epu ta tion  
zu w äh len , die anläßlich  des am  nächsten 
S o n n ta g  in  B eograd  stattfindeden Schuh- 
macherkongresses die berechtigten Wünsche 
unserer Schuhm acher verdolmetschen soll. 
Dieselbe w ird  sich au s  den H erren  Wvsch- 
nagg , G reif, VoÄnek, KohNstein, A rnejč ič  
und  K rajcer zusammensetzen.

E ttM e und gelöschte 
Gewerbeeechte

I m  Laufe d e s 'M o n a ts  J u l i  h a t der 
S tä d tm a g is tra t nachstehende Gewerberechte 
e 'r  t  e i l  t:

J o h a n n  Z  k e  t, Bäckerei, V ojašniška u li­
ca 10; A ngela S k u š e k ,  Delikatessenhand­
lu n g , K oroščeva u l. 23; F ra n z  P  a  h e r- 
n  i f, H an d e lsag en tu r un d  -Kommission, Ko 
p ita rjev a  12; F r ie d a  B  r  u  n  6 t č, K lein­
verschleiß,- Vodnikov trg  3; V inzenz K  ü  - 
h a  r ,  G em ischtw arenhandlung, A leksandrova 
cesta 1; F ra n z  H a n l ,  M a le re i und A n- 
streicherei, O rožnova  u l. 4; M a tth ia s  V i- 
š  e r ,  M echaniker, K opališka ul. 17; M irko 
T r a b i ,  Elektrotechniker, Vodnikov trg  3; 
J o h a n n  P e č a r ,  M a te ria lw a re n  Handlung, 
Gosposka u l. 11; Jo se f W e i g l ,  H andels­
ag en tu r und -Kommission, M aistro v a  u l. 23.

' F m gleichen M onat wurden folgende Ge­
werberechte g e  l ö s ch t:

Helene L o v r e  c, Gemüse- und O bstw a­
renh an d lu n g , G la v n i trg ; Leo S  I a  n  i č; 
L ithographie, M lin sk a  u l. 30; J o h a n n  
V  o m b e k, F leischhauerei, G la v n i trg ; 
J o h a n n  8 u š t  e r  i 8, Schneider, G la v n i 
trg ; A n to n  R  o b i n  š e k L  J o h a n n  K o- 
B a č i č ,  Schuhm acher, S lom škov trg  S; 
F irm a  2  i b e r  t, G . m . b. H ., S ch u h w aren ­
hand lung , G lav n i trg  18; Josef T a v č a r ,  
H olzhandlung , S lovenska  u lica  4 ; O th m a r 
R o b a t o ,  M usiker, M eljska cesta 29; Adolf 
R e i c h e r ,  F ä rb e r , Gosposka ulica 38; 
F ra n z  K l a r e r ,  U hrm acher, T attenbach- 
ova u l. 20; M ath ilde  V  i š n  a  r ,  N äherin , 
Krekova u l. 8; Jo sef š> e  g a , H olzhandlung, 
A leksandrova c. 45; F ra n z  L i p o v š e k ,  
P h o to g rap h , F rankopanov«  ul. 39; H ilda 
G r e g o r e c ,  D am enfriseu rin , Aleksan­
d rova c. 26; F r id a  N o v a k ,  K leider- und 
M odistengeschäft, G regorč ičeva  u lica  20; 
O tti lie  H  e tz l, B rennstoff- und  B a u m a te ­
r ia l-H an d lu n g , G ospojna u lica  3; F rie d a  
N o v a k ,  M odistin , G osposka u l. 32; Leo 
M  o h -o  r ,  F leischahuer, G la v n i t rg ;  F ra n z  
R u p n i k ,  Schneider, O b bregu 4; F ra n z  
P l a n i n š e k ,  Tischler, S am ostanska  ul. 
17; P e te r  P  r  i p  u  ž, K räm er, P ris ta n  17; 
C yrill L a p i ,  K räm er, L in h arto v a  u l. 16; 
A lo is -L  e s  j a  k, G em ischtw arenhandlung, 
G osposka ul. 11; F ra n z  R o b a r ,  F a ß b in ­
der Pobreška  c, 11; R osa T k a l e c ,  N ähe­
r in  G la v n i trg  4. . ..:

m. D en  T ite l eines In g e n ie u rs  fü r S tä d ­
tehygiene und  F lugzeugbau  e rw arb  sich 
H e rr Josef H a 'I  b w i d  I, e in  S o h n  des hie 
sigen bekannten H oteliers, nach erfolgreicher 
B eendigung  seines S tu d iu m s  am  H inden- 
burg-Polytechnikum  bzw. der- Städtischen 
Ingen ieu r-A kadem ie  in  O ldenburg  i. D. 
Unsere besten Glückwünsche!

m. D e r A m tstag  der H andels- und  Ge- 
w crbekam m er findet d iesm al ausnahm sw eise 
am  D  o n  n  e r  s  t  a  g, den 13. d. und  nicht, 
wie gewöhnlich, am  M ittw och statt. In te re s ­
senten a u s  M a r ib o r  Und Umgebung, die e t­

w aige In fo rm a tio n e n  zu e rh a lten  oder A n ­
gelegenheiten  -ztt regeln  wünschen, m ögen 
D o n n e rs tag  v o rm ittag s  in  den A m ts rä u m ­
lichkeiten des hiesigen K aufm ännischen G re­
m ium s, J u rč ič e v a  u l. 8, 2. S t . ,  versp re­
chen.

in. T odesfa ll. V ergangenen  S o n n ta g  v e r ­
schied h ie r H e rr  J u l iu s  B  a  y e r  im  65 Le­
bensjahre. D a s  Leichenbegängnis findet 
D  i e n  s  t a  g, den 11. d. um  17 U hr am  
F ried h o f in  P obrežje  statt. F ried e  seiner 
Asche!

m . Tod den Fliegen! D ie R a tte n  sind die 
unterirdischen, die F lieg en  die oberirdischen 
Seuchenverbreiter. V iele Leute komm en g a r 
nicht zu der V orstellung, w ie unappetitlich  
und  gefährlich die B elästigung  durch F lie ­
gen ist. M anches hübsches M ädchen, d a s  vo r 
dem Kuß eines M a n n e s  zurückschreckt, läß t 
es ru h ig  geschehen, daß eine F liege  um  die 
L ippen spazieren geht und  a n  den M u n d ­
w inkeln saugt, obw ohl d as Ungeziefer v iel­
leicht direkt vom  A u sw u rf e ines L ungen ­
kranken oder von einem  fau lenden  A as  
kommt! U nd manche F ra u ,  die sonst in  punk 
to Reinlichkeit ü bertrieben  peinlich ist, findet 
nichts w eiter d a r in , w enn  sich in  ih re r  M ilch 
die schwimmenden F lieg en  von allem  U n­
r a t  und B azillen , die sie irgendw o aufge­
lesen haben, reinwaschen. T od den F liegen ! 
D en n  sie haben schon den T od  v ieler M e n ­
schen verursacht.

m. Mißgeschick eines verliebten B a u ern ­
burschen. D er 19jährige B auernbursche J o ­
h an n  L u n k o  a u s  B istrica  begab sich ge­
stern abends nach V rhov  dol bei Pekre, um  
bei seiner A use rw äh lten  zu „fensterln". 
Plötzlich aber machte der V a te r des M ä d ­
chens dem Stelldichein ein  E nde, indem  er 
dem Burschen einen w uchtigen Schlag  m it 
e iner A xt au f den Kopf versetzte. Žunko, der 
b lu tüberström t zusam m enbrach, m ußte in s  
K rankenhaus gebracht w erden. S e in  Z ustand 
ist sehr ernst.

m. Bissiges P ferd . D er Hausknecht des 
hiesigen K rankenhauses A n to n  T u s c h  
w urde gestern von einem  bissigen P fe rd  der­
a r t  heftig  in  die rechte H üfte gebissen, daß  er 
sofort e iner O p e ra tio n  un terzogen  w erden 
m ußte.

m. U nfall einer durchreisenden Zigenner- 
kolonne. A ls  heute früh  eine m ehrg liedrige 
Z igeunerfam ilie  in  b u n te r K olonne durch 
unsere S ta d t  passierte, brach in  der T ržašk a  
cesta plötzlich ein V o rd e rrad  des Spitzen­
w ägens. I m  W agen befanden sich nicht we­
n ig e r a ls  acht Personen , die sich im  nächsten 
Augenblick schon am  B oden  Befanden. W äh ­
rend  die F rau en z im m er unverseh rt blieben, 
e r l i t t  fc*  einzige m ännliche Passag ier einen 
schweren A rm bruch.

m . Glück im Unglück. D a s  18jährige in  
F ra m  Bedienstete Küchenmädchen V . S .  faßte 
den festen Entschluß, ih rem  Leben ein E nde 
zu bereiten. I n  ih re r  V erzw eiflung griff sie 
nach einem  Lysolfläschchen, dessen g iftigen

I n h a l t  sie au slee rte . D ie  Lebensübero 
w urde  sofort in s  K rankenhaus übers ^  
wo m an  zu r g röß ten  Ueberraschung der  ̂
gehörigen feststellen konnte, daß das 
chen in  der großen  E rre g u n g  nicht Ly>" ‘ 
d e m  —  S id o l getrunken hatte .

m. Blutiger Familienzwist. I n  der ^
schuft Prebukovje bei S lo v . Bistrica 9 , j 
der 38 jährige Besitzer A n to n  B o l o  
m it seinem Schw ager in  einen ; K 1'«  
S tr e i t ,  in  dessen V erlau f letzterer ein f  ^  
zog und  es  B olčn ik  b is  zum  Hest ’JL  ̂  
B auch jagte. D er schwerverletzte 
w urde  heute in s  K rankenhaus übcrst 
S e in  Z ustand ist besorgniserregend.

m . Unfall auf der Jagd. Dem
F ra n z  V i z j  a  k in  Lehen am  ^  
g ing  w äh rend  der J a g d  e in  Schuß 1°"^ , 
ih n  schwer a n  der H and  und  am  lin ^ J  H 
ge verletzte. V izjak w urde  um gehen^ 
K rankenhaus ü b e rfü h rt. ^

m. Für Arbeitslose. B ei der A rb e it^ , 
in  M a r ib o r  bekommen A rb e it: 2 
1 M ü lle r, 2  Schuhm acher, 1 W inzer, * /z  
le r , 9 gewöhnliche A rbeiter. 17 W 9  ' j 
W irtschafterinnen, 2 M asch instrickerin"^  
S tep p e rin n en  fü r Schuhoberteile , 1 ® j, 
stubenmädchen, 1 Hotelköchin, 3 
zu r F in a n z  und G endarm erie , 2 Ha/ ^  
gehilfinnen, 2 H ilfsa rb e ite r in n en , ]j $ 
chinnen, 25 Dienstmädchen, 2 S tube/ ^  
chen, 2  bessere W irtschafterinnen, jjt 
z ieherin , 1 Lehrm ädchen (S tep p erin  
Schuhoberteile). ^

m . Spende. F ü r  den obdachlosen 
in v a lid en  spendete M . N . den Betrag 
30 D in a r . Herzlichsten D ank! .j,

m . Wetterbericht vom 10.. August 8 ;zl, 
Feuchtigkeitsm esser 0 , Barometerstand y  
T e m p e ra tu r  +  18, W indrich tung  
W eitung ganz, Niederschlag Regen, ™  
in  W olken gehüllt.

m. Ein bitteres Schicksal ist einem 
losen, kranken In v a l id e n  beschieden, 5 „„j 
der nicht n u r  fü r  sich a lle in , sondern’■ 
fü r  F r a u  und  v ie r kleine K inder ffi l V 
h a t. I n  ih re r  großen  N ot w endet 
b ed au ern sw erte  F a m ilie  a n  m ild tä tig / .^  
zen m it der in n ig en  B itte , ih r  durch j,<(' 
re  S p en d en  d a s  b itte re  L os lin d e rn  i 
fen.

+ Besuchen Sie das S ch lager-P r^
mit Rudi Kumpa in der Velika karM

Darelssasung*
Für die vielen Beweise warm er Anteilnahme, die uns an­

läßlich des jähen Todes unseres teuren, unvergeßlichen Bru­
ders, beziehungsweise Schwagers, des Herrn

JOSEF SAGAJ
gewesener Kaufmann und Hausbesitzer

zukamen, sagen wir allen unseren tiefgefühltesten. Dank aus. 
Insbesondere danken wir den Spendern der herrlichen Blumen 
und Kränze, sowie allen, die dem teuren Toten das letzte Ge­
leite gaben.

Al a r i b o r, am 10. August 1931.

9858 Die trauernd Hinterbliebenen.

Aus Vitanje ,
—it. D en Verletzungen erlege«,

W alde S te n ic a  nächst V itan je  veruw ( r i 
H o lzarbe ite r F ried rich  S o č n i * .  g;-r 
kurz nach seiner U eberführung  «ach K' 
den V erletzungen erlegen. L očnikar ® 
J a h r e  a lt .

Aus GlovenlalS^
sl. Konzert am  UrZula-Berg. f

T am buraschenverein  veran s ta lte t am 1 ' 
gust m it U ršu la -B e rg  e in  K onzert. ^

sl. Baunachricht. D ie F il ia le  der 
ljanska kred itna  banka" w ird  durch 
Z u b a u  ih re  K anzleilokale v e rg rößert' ^

sl. Unglück auf der S tra ß e . D ie
hiesigen H ausbesitzers und  
H e rrn  A n to n  K u h a r  w urde  beim . 
re n  der S tr a ß e  von  einem  R adfaM  
gew orfen, w obei sie schwere ffopföC 
gen d avon trug .

: S .  K. Svoboda. Säm tliche ,---
w erden  d a ra u f  aufm erksam  gem aw Z  ist 
sie D ien stag , den 11. A ugust p u n »  " & 
im  V ereinslokale  zu erscheinen
sind auch sämtliche außenstehende L
requisiten  unbed ing t m itzubringen- 
S p ie le r : S inkov ič  2 , S t r n a t ,  2nider, fj 
Ž elezinger, Novak, R o žm arin , 
dovič 2, K neser, Z u p an č ič , H ö d e l ,
2 haben M ittw och unbed ing t beim *  
zu erscheinen. —  D er O bm ann .
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wirtschaftliche R undschau
Katastrophale Welzenbalffe

Beispiellose Deroute auf den Märkten
d ben Iefcten Tagen notierte die B  u*

kurz

loften ^0 ^ n g ö .  Abzüglich der T ra n s p o r t

^iefdivV1-? ^ G e t r e i d e b ö r s e  einen 
Unter 10 ^  ^^klassigen Theißw eizen von

to t r tV f  "^dapest verbleiben fü r den San® 
f°ntmen v  o ° L  Mo& etw a 7 P engö . Hiezu 
daß ^ ' ' e 6 Pengö  der G etreidebollette, so 
gen i§r ,_ I D̂ ertl insgesam t 13 P engö  ge-
„  . Ut̂  19 P engö  in  den vergangenen 
lose A ls G ründe fü r diese beispikl
beg n, fr °ute w erden neben der D rosselung 
laufe« k h ie s  gen an n t: D ie M ühlen  
A k e n u - J ^ ?  großer V o rrä te  n u r  geringe 
Uttb St»), 1i tn S  von bester K leberqualitä t 
dorn c ^ ,-" ^ ^ d ie s  vom  S ta a te  angewiesen, 
daß b bei der „ F u tu r a "  zu kaufen, so 
sehr 5,  ■ “’rstte  V erkauf des P roduzen ten  
Port fa i t^ ^ ^ E ig t ist. W eiters ru h t der 
Potteu», A bständ ig , die österreichischen I m  
chosluln,.. ^ Zurückhaltend, nach der Tsche- 
Äustunj, et ^ u n  wegen des v ertrag slo se"  
>n Jtan n; $ t  geliefert w erden und  auch 
der eja ist m an  vorerst au f den Absatz

en E rn te  bedacht. Schließlich ist in

in
B u d a  p  e st, 9. August, 

der Vorwoche w ieder russischer W eizen 
beträchtlichen M engen  au f den europäischen 
M ärk ten  aufgetaucht. A bgerundet w ird  die­
ses trostlose B ild  des W eizenpreis-T iefstan­
des in  U n g arn  durch gleichartige Erscheinun 
gen in  Am erika, wo W eizen gegenw ärtig  
ru n d  4 8 % cents je bushel (zirka 100 D in a r  
je q) n o tie rt, der tiefste P re is ,  der jem als
in  Chicago festgestellt w urde.

*

D er W eizenpreis h a t S a m s ta g  in  2  i*  
v e r  p  o o l  m it 3  sh. 8)4 d per C en tra l 
den niedrigsten S ta n d  seit 37 J a h r e n  e r ­
reicht. E inige Ladungen, die ursprünglich 
fü r Deutschland bestimmt w aren , w urden 
nach London um d irig ie rt, w as zu w eiteren 
Preisherabsetzungen führte. I n  konservati­
ven B lä t te rn  herrscht im  Z usam m enhang 
m it diesen P reisrückgängen  große E rregung , 
die sich hauptsächlich gegen die E in fu h r von 
G etreide au s  R u ß lan d  richtet. E s  w ird  be­
ton t, daß  die L andw irte  in  O st-E ngland  vom 
R u in  bedroht w ürden.

vauschaiumfatzfteuer für
^  -Betriebe m it F ilia len

N i e  ^"b isader K am m er fü r  H andel, Ge- 
öentrgi,"? In d u s tr ie  ist eine Zuschrift der 
Stab ,u e t Jn d u s triek o rp o ra tio n en  in  Beo 
tiJirg b e g a n g e n , bie die jüngste Verordn 

. F in au zm in iste rs  über die P a u -
"Mng teuer be inhalte t. Diese V erord-

stch au f die B esteuerung  von 
sttt b»n?' bie auch F il ia le n  und  Zweigstel« 

Taz
f°gt besteht nicht da rau f, be-
brik, Z - ^ o rd n u n g , daß jede F il ia le , F a -  
tatn f r ,^ v )e rk , L ager oder A gen tu r in  je- 
sttzbil», e vnd auch d an n  selbständig die Um 
ber §te, w enn sich die B uchhaltung
i'nbtt ,d 'stnden Zweigstelle wo a n d e rs  be- 

San* to0 be t V erkauf erfo lg t, und  so 
bfitbe »r Umsatz ausgezeichnet w ird . D ies 
ÜÜ̂ Qen ’rLl A rbeitsbelastung der U nterneh- 
v vifteri en, Mas nicht die Absicht des 
S e r  ist- E s  w ird  vom M in isterium  

1 bert ii '  m enn a lle  Aufzeichnungen 
N  ^miatz in  der Z en tra le  vorgenom - 
^ ^ b e ri-^ ^ b s fe n tl ic h t w erden. E s  ist aber 
i^ö'Uttr» baß die Z e n tra le n  von  Unter« 
!QH Bei V  ben PauschalsteuerPflichti> 
k; «er füt  - -  -  - -bi pauschalsteuerpflichtigen Um 

Sen StVL '? t  l^Meilige Zweigstelle zustän«
leisten».. G e h ö rte  anm elden  und die P a u -  
.. Djx L. ÖU|H d o rt leisten, 
o ?r E inr^^bostärden w erden a u f  G ru n d  

’gstet" vnlnisse und  E inzah lungen  die 
^  <ien von Z e it zu Z e it überp rü fen

und  den Umsatz e rm itte ln . D ie so erzielten 
Ergebnisse w erden  d an n  m it den A ngaben 
verglichen, die von der Z en tra le  fü r die be­
treffende Zweigstelle gemacht w urden.

N eue Bestimmungen für den 
D iehhandei mit Oesterreich
D ie A bteilung des A ckerbaum inisterium s 

fü r T ierheilkunde richtete über die B a n a l­
äm ter an  die V e te rin ä re  W eisungen fü r die 
A nw endung  des Abkom m ens über die B e­
käm pfung von Viehseuchen auf G ru n d  des 
H an d e lsv e rtrag es  m it Oesterreich.

Frisches oder durch K ühlung konservier­
tes Fleisch m uß den gleichen S tem pel tr a ­
gen wie d as , U rsp rungs- und  G esundheits­
zeugnis. D ie B egleitu rkunde fü r konservier­
tes oder v erarbeite tes Fleisch m uß beinhal­
ten, daß das Fleisch keinerlei B estandteile 
aufw eist, die den V orschriften des B estim ­
m un g so rtes  widersprechen bezw. verboten 
sind.

F ü r  die E in fu h r von V ieh, T ie r 'e ile n  
und V ieherzeugnissen w ird  keine vorherige 
B ew illigung  v erlang t, diese e rfo lg t vielm ehr 
nach den B estim m ungen des H a n d e lso e r tra ' 
ges. Bezüglich der E in fu h r von Vieh (H uf­
tiere ausgenom m en) fü r besondere V erw en­
dung in  der W irtschaft (Zucht, Nutzvieh, 
M olkerei, Schlächterei) behalten sich die 
V erlrag sg eg n er d as  Recht vor, besondere 
V orschriften zu erlassen. E in fuhrv ieh  m uß

im m er m it B egleiturkunden im  S in n e  des 
Abkom m ens über die Seuchenbekäm pfung 
versehen sein, gleichgültig, welchenwirtschaft 
lichen Zwecken es  zugeführt w ird.

W ird  Lebendvieh au s  einem  der V ev 
trag ss taa ten  in  den and e ren  über einen 
d ritten  S ta a t  e ingeführt, m uß der E in fu h r  
staat die S endungen  in  jedem F a lle  an n e h  
m en, ohne Rücksicht auf die V erw endung.

Schlachtvieh, das von einem  V e r tra g s  
gegner an  den anderen  geliefert w ird  und 
alle B edingungen  des A bkom m ens über die 
Seuchenbekäm pfung erfüllt, kann n u r  auf 
solche M ärk te  des U ebernahm slandes bezw 
in  Schlachthäuser gebracht w erden, die u n ­
m itte lb a r m it der Eisenbahnstrecke verbun 
den sind.

Frisches Fleisch, d a s  von einem  V e r tra g s ' 
gegner a u s  dem Lande des anderen  gekauft 
w ird , m uß a u s  Schlachthäusern stamm en, 
die u n te r ständiger V eterinäraufsicht stehen. 
Alle U n ternehm ungen , die Fleischprodukte 
au sfü h ren , müssen alle B edingungen  im 
S in n e  des V eterinärd ienstes und der S a -  
n itä tspo lize i erfüllen. D ie  A usfuh r von 
Pferdefleisch ist un tersagt.

Lebensm ittel au s  frischem Schweinefleisch, 
die in  frischem Zustande verbraucht w erden, 
sind m it U rkunden d a rü b e r zu versehen, daß 
das Fleisch der U ntersuchung au f T rich inen  
un terzogen w urde und  daß  das E rg eb n is  
negativ  w ar. Frisches Fleisch kann a n  p r i­
vaten  Postpaketen oder a ls  R eisegut b is 
höchstens v ier K ilogram m  Gewicht frei ver­
sandt bezw. m itgenom m en werden.

Stücksendungen w erden fü r un m itte lb ares  
T ran s it in  nicht p lom bierten  W agen n u r  
dann  übernom m en, w enn sie die Z ollp lom ­
ben aufweisen.

V ereinzeltes A uftreten  von P ferde-, R in ­
der- und Schw einekrankheiten ist kein H in ­
dern is  fü r die A usstellung von E r la u b n is ­
urkunden fü r Schlachtvieh, ausgenom m en 
fü r Stücke, die au s  von Seuchen befallenen 
Höfen oder S tä lle n  stamm en.

X  Gewerbetagung. A uf G ru n d  eines B e ­
schlusses des V orstandes h a t der V erband  
der Gewerbegenossenschaften In L ju b ljan a  
fü r S o n n ta g , den 23. d. um  10 U hr im  T r ­
govski dom eine außerordentliche G e n e ra l­
versam m lung  einberufen , in  welcher die 
W ah l der neuen V erb an d sle itu n g  vorge­

nom m en w ird . D ie Genossenschaften haben 
b is 12. d. dem V erbände jene D eleg ierten  
nam h aft zu machen, die a n  der au ß e ro rd en t­
lichen G enera lversam m lung  teilnehm en w er­
ben.

X  Neue Zollvorschriften. S e . M ajestät 
der K önig h a t ein Gesetz über A b än d e ru n ­
gen und  E rg än zu n g en  zu N um m er 30 und  
31 des A llgem einen  E in fu h rz o llta r ifs  e r ­
laßen . § 1 des Gesetzes la u te t: T a r if  N r. 30 
w ird  fo lgenderm aßen abgeändert: Oelfrüch 
te, R übsam en (R ap s),

B ucheln und  andere  sonst nicht erm ähnte 
O elfrüchte 0 .60 (Höchsttarif) und 0.40 (M in - 
desttarif) § 2. T a r if  N r. 31 w ird  folgender­
m aßen ab g eändert: O elsam en 1. S o n n e n ­
blum en 0.60 b is 0 .40; 2. S esam , M ohn  und  
K ürb is 0.60 b is 0 .40; 3. B aum w olle , 
F lachs, H an f und R iz in u s  frei. 4. A lles a n ­
dere frei.

X  Eiermarkt. Trotz der deutschen Krise 
begannen  in  I t a l i e n  infolge der äußerst ge­
rin g en  Z u fu h ren  die P re ise  langsam  zu frei- 
gen. D ie starke Hitze h a t jedoch d as S te ig en  
zum  S tills ta n d  gebracht; es begannen  ab er 
auch die P re ise  w ieder langsam  zu fallen. 
D a s  Eiergeschäft hän g t eben von F ak to ren  
ab, m it denen m an  im  v o ra u s  nicht rechnen 
kann. D e r heurige P re is  ist um  ru n d  L it. 
170 n ied rig e r a ls  der im  vorigen  J a h r  um  
dieselbe Z eit. —  Eierexportgenosienschaft 
S v . J u r i j  ob j. Ž.

X  Deutsch-jugoslawische direkte Tarife für 
Obstsendungen. M it 1. S ep tem ber tre ten  im  
V erkehr zwischen Ju g o s law ien  und  Deutsch­
la n d  die direkten S a iso n ta rife  fü r die O bll- 
a u s fu h r  in  K raft. E s  h an d e lt sich um  H er­
absetzung der geltenden T ransportsä tze  fü r 
Aepfel, B irn e n , P fla u m e n  und  T rau b en . 
I n  B etrach t komm en S en d u n g en  nach A ugs 
bürg , B e r lin , B re s la u , D resd en , F ra n k fu r t 
a. M ., H am burg , Leipzig, M ünchen, S te t ­
tin , S tu t tg a r t  und  R a tib o r.

R adio
Dienstag, ben 11. August.

Ljubljana, 12.15 und 13 U h r: R ep rodu ­
zierte Musik. —  18.30: S a lo n -Q u in te tt . —  
20.30: U ebertragung  a u s  Z agreb . —  Beo­
g rad , 19.30: P o p u lä re s  K onzert. —  20: Vo­
kalkonzert. —  22.50: Orchestermufik. —  
Wien, 16.35: Fünf-U hr-T anzm usik . —  20 40: 
B allettm usik a u s  O pern . —  22.15: A bend­
konzert. —  Mühlacker, 19.35: V iolinkonzert.
—  Bukarest, 21: Orchesterkonzert. —  21.45: 
G esangsvo rtrag . —  22.16: P o p u lä re s  K on­
zert. —  Rom, 21: Sym phoniekonzert. —  
Prag, 19.26: Ita lien isch«  Lieder. —  21: 
Kammermusik. —  22.15: S c h la g e r .  Mai­
land, 19.45: Vokalkonzert. —  21: S y m p h o ­
niekonzert. —  Budapest, 21: Z igeunerm usik.
—  22.20: Orchesterkonzert. —  23.16: M ode* 
ne Musik. —  Warschau, 20.16: Konzert skan 
dinavischer Musik. —  22.30: Tanzm usik. —  
Daventry, 20: K onzert. —  22.16: T a n z  und  
m oderne Musik.

Kino
Bnrg-Tonkino: D ie lOOprozent. deutsche 

Sprech- und  T onopere tte : „Das Lied ist 
a u s "  (M adam e sucht Anschluß) m it W illy 
F orst, L iane H aid  und  E rn st BerebeS.

Union-Tonkino: D a s  100% ige deutsche 
Sprech- und  T onlustspiel: „Pariser Liebe". 
(Komm zu m ir  zum R endezvous . . .) mit 
Lucie Englisch, W a lte r  Rill«, F ritz  Schulz, 

chinesische O elrübe, | Szöke Szakall.

l e _ J t a u

en zwei WeltenO  L u d w i g  v o n  W o h l .
1 ^  Carl Duncker Verlag, Bee'la.

„§ °c h  bnr _  _  2. Fortsetzung.
M u n  T agen  w ar sie in  Hohen-

cje /* 'e,n  noch v o r d re i Wochen
>A °nder 9ü |I? re ganze E nerg ie , ih r  sester,
3  sie B c ro iS  8um 8e6en aufgejauchzt, 
b lich k>er° ko""iw n w ürde, _  endlich, 
ket i>et A tm osphäre quälen«
V  letzten s  und V erb itte ru n g , die ih r 
t>ttx. eun J a h r e  zu r Hölle gemacht

b  t em fo tz e n  Umsturz.
6; ts geweion ni)e- E in  Kind w a r  sie da- 

"  und . nl(^ t tik r  m ehr a ls  ein
n Jab»» rU:€ "*ar sie v ierundzw anzlg .

I i ( Ä  baß b=e W o n ““ 6 *** P  $ 6ren 
^üm rnprt t n grauer und schreck 

tnQt M t  »„ u>ar, —  daß es eine
foiV H  eine ~  ^  e§ am  besten

9  ̂ vo r den Kopf zu schieTnz ^  . v -

der ^ v s t e n ^ L ^ u ^ r -  U nd es w a r fü r ei» 
§=b°6 er sg ? r a u n  schließlich kein W un- 

T» e t w  10 dachte.
A  -  n? h  iU « b ra u c h e n  —  eine 

sie r l  e ,n u t  ^ r e n  S p o r t  im 
ute froh sein, daß  sie hier

au f H o h en th rau n  lebte, statt in  B e rlin  T ipp  
dam e oder V erkäuferin  spielen zu müssen, 
wie die kleine S tav en h ag e n  oder G rete  von 
Kyttlitz. W as ih r einfiele, allein  nach B erlin  
fah ren  zu wollen, auf die E in lad u n g  ih re r 
F re u n d in !  E in  junges M ädchen und allein! 
A ußerdem  kostete d a s  G eld —-— u n d ____

U nd es w a r furchtbar, daß  der Koch wie­
der zehn M ark  m ehr verlang te , und es w ar 
d as Ende der W l t ,  daß  m an  sich die H aare  
schneiden lassen wollte und ob sie sich e inb il­
dete, d aß  sie jem als  he ira ten  w ürde! W en 
denn? Und w an n ?

D a s  w a r die M u tte r .
E ine g rau e , zornig-hysterische und trä n e n  

reiche A tm osphäre hatte  sie um geben, die 
nicht zu e r tra g e n  w ar, weil es keine F lucht 
gab, wie fü r die unzähligen , durch den 
Krieg und die I n f la t io n  um  alle H offnun­
gen betrogenen G roßstäd terinnen  der jungen  
G enera tion .

„ E s  geht m ir  ja  genau  so", ha tte  U rsula 
W ettin  geschrieben. „M a m a  ist unaussteh­
lich. W enn es nicht m ehr au szu h a lten  ist, 
lau f ' ich in s  K ino oder geh' spazieren. Ic h  
b in  eigentlich n u r  zum  Essen zu Hause."

I n  H o h en th rau n  gab es kein Kino und 
m an  konnte einfach nicht im m er a lle in  spa­
zieren gehen.

D a  w a r der V a te r plötzlich au f die Id e e  
gekommen, H ohen th raun  zu verkaufen, und 
hatte  inseriert.

E s  ha tte  w enig genutzt.

E in  halbes Dutzend V e rm ittle r  w aren  ge­
kommen.

Komische und unheim liche G estalten in  
schlampigen A nzügen und  m it T ra u e r r ä n -  
dern a n  den F in g ern äg e ln . Z um  Schluß 
hatte der V a te r sie h inausgew orfen . D an n  
w ar D a n ie l B ro u w er gekommen. I n  einem 
hundertp ferd igen  F ia t .  E r  ha tte  H ohen­
th ra u n  nicht gekauft, a b e r sie.

D re i T age  w ar e r  dageblieben, um  sich die 
Besitzung anzusehen. H atte  ih r von Aegyp- 
ten e rzäh lt, wo e r jedes J a h r  h in fahre. I n  
Geschäften. Und von P a r i s ,  L ondon, R om .

D ie große, w eite, g länzend schöne W elt 
hatte  sich aufgetan , d e r T rü m m erh au fen  w ar 
verschwunden.

A ls  D a n ie l B ro u w er sie am  d r itte n  T age 
gefragt ha tte , ob sie seine F ra u  w erden wol­
le, ha tte  sie besinnungslos ja  gesagt.

H erau s a u s  dem  G efängn is . — _
D ie W elt b reite te  nach ih r die A tm e au s: 

P a le rm o , glühende F a rb e n  —  das M eer —
A ls  K ind w a r sie m it ihren  E lte rn  a n  der 

R iv ie ra  gewesen. —  Nächte durch hatte sie 
gew eint, w enn  sie d a ra n  zurückdachte. F rohe , 
lachende, lustige, lebensbejahende Menschen 
sehen, —  es schrie in  ih r  au f, überstim m te 
alles andere.

D er kurze, w enn auch heftige K am pf m it 
den E lte rn  —  drei Wochen V erlobung . D a ­
n iel B ro u w e r w a r nach A m sterdam  gefah­
ren  und  hatte  seine A ngeleaenheiten In O rb 
uung  gebracht. E r  besaß e in  Exportgeschäft.

D a n n  im  kleinsten K reise die Hochzeit au f 
H ohen th raun .

S p ie ß ru te n la u fe n  vor der erlauchten V er­
w andtschaft, d ie m it sauersüßen M ien en  g ra  
tu lie rte .

U nd schleunige A b re is e    «*»
U nd n u n  —  —  und  n u n  —  —
D rau ß en  schrien W afserverkäufer, M ilch­

verkäufer, O bsthändler, E s e l t r e ib e r ------
„ M o je -------- moje —  —"
„ H e j  ja llah !"
„Lebben —  L e b b e n  *
S i«  machte eine letzte A nstrengung, sich 

in  den Z au b er von T ausend und  e in e r Nacht 
h inüberzure tten . V erfolgte m it einem  
kram pfhaft festgehaltenen Entzücken den ele­
gan ten  F lu g  eines S p e rb e rs , die m an  in 
K airo  zu H underten  sieht. A ber d an n  fuh r 
vor dem H otel e in  kleiner S p o rtw ag en  vor. 
E in  schlanker E n g län d er half e in e r n ied li­
chen kleinen D am e h erau s . S ie  lachten sich 
vergnügt a n  und  liefen lustig w ie zwei K in ­
der die strahlend erleuchtete T reppe h inauf.

G isela t r a t  vom F enster zurück, w a rf sich 
au f ih r B e tt und begann w ieder zu w einen.

E in e  kurze M in u te  ha tte  sie d a ra n  ge­
dacht, ihrem  M an n e  regelrecht w egzulaufen 
—  m it dem nächsten Schiff nach T riest 
zurückznsahren — und  nach H o hen th raun  

A ber d as  w a r unmöglich. L ieber —  lieber 
sterben.

IFortie tzuna folgt).
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Möbel für 3 Zimmer sind 
135 Km weit zu trans­
portieren. Ein

e
in 1

i

M
Um die Dienste festzustellen, 

welche ein Chevrolet-Lastwa­
gen einem Möbeltransportgeschäft 

leisten kann, beschlossen wir, an 
einem Umzug persönlich teilzuneh­
men. Die Möbel einer 3-Zimmer- 
Wohnung waren 135 Km weit zu 
befördern. Zwei Mann genügten 
dem Führer um die Möbel rasch in 
den tiefgelagerten Wagenkasten zu 
laden. Die sehr bedeutende Ladung 
fand reichlich Platz in der geräu­
migen Karosserie. Die wohlge­
schützte Führerkabine bot für uns 
3 bequem Platz. Trotz der kalten 
Witterung sprang der Motor sofort 
an. Die Abfahrt ging glatt von 
statten. Die Landstrasse war stellen-

Die tiefe Lagerung des Wagens gestattet 'dt* 
Möbel rasch aufzuladen. Die geräumige Karo*" 
serie erlaubt das Umzugsgut ohne jeglioh* 
Schwierigkeit im Innern tu verstauen

weise ganz schlecht. Die langen, 
parallelen Federn schützen unser 
zerbrechliches Transportgut vor 
Bruchschäden. An einer Strassen- 
kreuzung blieb plötzlich ein Wagen 
dicht vor uns stehen. Die kräftigen 
Bremsen brachten unseren Camion 
augenblicklich zum stoppen. Wir 
legten insgesamt 135 Kni zurück. Die 
Mahlzeiten und andere Unterbre­
chungen abgerechnet, dauerte der 
Transport 4 % Stunden. Der zuver­
lässige und kraftvolle Chevrolet hat 
seine Arbeit in vorbildlicher Weise 
erledigt. Versuchen Sie diesen her­
vorragenden 6-Zylinder-Lastwagen. 
Unser Vertreter ist stets zu einem 
kostenfreien Probetransport bereit.

Beim Start wie in voller Fahrt werden überall die gläruen-  
den Leistungen des 6-Zylinder-Motors und die vorteilhafte 
äussere Erscheinung des Chevtolet-Camions beachtet

G E N E i R A L  M O T O R S  C O N T I N E N T A L  8 . A*

J C le m e c  A m e iq e c

1 Verschiedenes
Gambrinushalle: vorzügliches

Mittag» mti> Abend»Abonne»
ment Din. 12.50. schönster schat 
tiger Garten. S tets frisches 
Tscheligi-Bier. 9541
Sicheres Kapital! Kapital von 
Din. 100.000 wird gesucht. Gu­
te Garantie u. Verzinsung von 
15 Proz. Anträge an die Verw. 
unter „Sicheres Kapital 1981". 

9818
Schultasche», Aktentaschen, Kof­
fer, Ueberzüg« für Koffers, Da-
mentaschen, Gürteln. Geldta­
schen usw. Auch Reparaturen 
zu billigsten Preisen in der neu 
eröffneten TaschNerwerkstätte I .  
Karlo, KopaliLla ul. 2. Scher­
baum-Pavillon. _____  9773

Realitäten
¥¥WWrWwrWfWWfrvWWW
Haus mit 2 Lokalen, in welch, 
sich jetzt eine gut eingeführte 
Schuhmacherei befindet, mit et° 
was Garten, 1 Feld. 3 größere 
und 1 kleiner Koller, neuer 
Schweinstall, B runnen, elektr. 
Licht, Bahnhofnähe. an der 
Hauptstraße einer Marktes in 
Slowenien, zu verkaufen. Adr. 
Berw. 0866
Billa, neu. beziehbar. 6 Zim­
mer, Badezimmer, Magdalene» 
Vorstadt, verkauft um 135.000 
M n ar Realitätenbüro. M ari­
bor, Sodna ul. 30. 9955
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Zu verKaufen

Kinderwagen, vernickelt, fast 
neu, preiswert zu verkaufen. 
M aribor. Plinarniöka ul. 15/1- 
rechts. 6831
Photo-Apparat, 13X18, Holz 
Kamera, 2 Objektivs. 8 DoPpel 
kasteiten, in  gutem Zustande, 
sofort zu verkaufen. Anzufrag. 
beim Stubenmädchen im Hotel 
„P ri zamorcu". M aribor. 9852
Auto „Minerva", Vierzylinder, 
Sechssitzer, im besten Zustande, 
registriert, Benzinverbrauch 16 
Liter, wegen Abreise billig zu 
verkaufen. Anzufragen beim 
Stubenmädchen im Hotel „P ri 
zamorcu", M aribor. 9851
Speisezimmerkredrnz 800 Din., 
Schubladekasten, Vorzimmerka- 
sten m it Spiegel. Tafelbett, 
Hängekasten zu verkaufen M elj­
ska cesta 29 beim Magazineur.

F ia t 503, viersihiq, in gutem 
Zustande, um 17.000 Din zu 
verkaufen. D. žužek. Ljubljana, 
Tavöarseva ul. 11. 9728
Günstig wird verkauft: 750 ccm 
llklotorrad, Super X  m it B ei­
wagen, letztes ModcÄ. 500 ccm 
A. J .  S . m it Beiwagen, fast 
neu (beide infolge Anschaffung 
eines AutoS). 600 ccm In d ian - 
Scout, 6000 Din, 175 ccm Peu 
geot, 3600 Din. O. žužek, Ljub 
ljana, Tavöarjeva ul. 11, 9729

iAAAAAAAAAAAAAAAAAA1
Zu vermieten

Suche 4-Zimmerwnhnung, wo­
möglich Parkviertel, per Sep­
tember, spätestens Oktober. — 
Adr. Verw. 0709 
u a a a a a a i a a a a a a a a a a ^

FvTVWrtVvVWvfsrVtvvi
Zimmer an Herren zu verge­
ben. Adr. Berw, 6857
Wohnung ab 15. August an 
kinderlose P arte i zu vergeben 
Ciril-Metodova ul. 2, Studenc«

Offene Stellen
fvtWtVTVTV'rrWtvvfi
Mechaniker, der mit Glimax-
M otoren umzugehen versteht, 
wird sofort aufgenommen. Aug. 
Copiö. M aribor, Vrbanova 12. 

9849
f  AAA.AAAAAAAAAAAAAAAA

Handelslokal, mit oder ohne 
Wohnung, sofort zu vergeben.
Auskünfte erteilt čepel, Koro- 
öka cesta 90. 9850
Schönes Zimmer m it separ. 
Eingang, leer oder möbliert, 
zu vergeben. Kosarjeva ul. 88. 

9843
Korrespondenz:

kVfVfffrmmTTrTfi
Welche alleinstehende F rau  ist 
geneigt, mit einem Witwer an 
Ausflügen teilzunehmen. Gefl. 
Anträge unter „Ausflug" an 
die Berw. 9810

Schöne W ohnung, 2 Zimmer, 
Küche usw. zu vermieten. An­
zufragen Wäschegeschäft Rupnik 
—  Slovenska ul. 20. 9827
Vergebe schönes Lokal, geeignet 
für jedes Gewerbe. Anzufragen 
beim Hausmeister. Mlinska ul. 
Nr. 8. 9830

Suche auf diesem Wege bessere 
Dame, welche sich ebenfalls ein 
sam fühlt, zum Gedankenaus­
tausch. B in in den mittleren 
Jahren , groß, angeblich ange­
nehmes Äeußeres, in besserer 
Stellung, Diskretion ehrenwört 
lich verbürgt. Annophm zweck­
los. Unter „Spätsommer" an 
die Berw. 9347

Kleiner Koststudent wird neben 
eigenen ausgenommen. Gofl. 
Anträge unter „Koststudent" an 
die Berw. 9832

Zu m šeten gesucht
Komplette Zweizimmerwohnung
sucht für 1. Sept. Offiziers­
familie m it . einem Kinde. An­
träge unter „Insektenfrei 700" 
an  die Verw. 0854

OBST
GEMÜSE

Stellengesuche liefern zum billigsten, Tages­
preis Rudolf Ehrensreund u. 
Sohn. Osijek. Tel. 210. Tele­
gram m en Rudsin. . .9768

kVfV’rtVflfVVfvvvtW'l
Anfängerin möchte in  einem 
Büro oder a ls  Kassierin unter5 
kommen. Adr. Verw. 9g44

Besser verdienen... ^
durch günstigen Einkauf 
tschechoslowakischer —
Erzeugnisse .al-
auf der ^ W < ^ P f l Uaus» v *1

MIgemelne Mus*ef' 
18 W arenacuppe”;  

Textilmarkt. Technische Me*5 .y
Einreise oh n e Paßvisum. Fahrpic^. 

» » J P *  «M äß igu n gen  in  Jugoslaw ien für d ie  R» , 
r jp ^ ia h r t  50»/, O esteireich  25°/o, Tschechoslow akei ^

Legitim ationen e rh litlich : M ariborska tiskarn a . Maribor M i t e v a  u lic a1

welcher jedem aus dem Hand­
ballen die Vergangenheit, Ge­
genwart u n d  Zukunft liest, ist 
eingetroffen. Besuche empfängt 
er träglich von 8— 12 und von 
14— 19 Uhr in, M aribor im 
Hotel „Zamorc", 2. Stock, Zim 
mer Nr. 26. Versäumen Sie 
nicht die G elegenhei t .  Bleibt 
n u r einige Tage in  Maribor.

9784
» » ♦ ♦ ♦ ♦ » »«'» ♦ ♦ ♦ » ♦ ♦ ♦ s

m. Spezereige* j,) 
und Gasthaus 

Oberkralh ^
w ird  p erfau f 1 A u i r  1,1 göf 
„ 14"  a n  die B erw .

G röß ere M en

M akulatur

P a
verstaust

M a r i b o r *1
tiskarne,

Chfifcpdaktenr nad für die Redaktion v« b: Udo KASPER- — Druck der 
x »fchMMr — Beide wohnhaft In Marlbor,

arlborska tiskarna« In Maribor. — Für den Herausgeber und den D ru ck  v


